
	
	



Wie	unterstützt	die	Deutsch-Französische	Gesellscha6	Würzburg	
	

die	Städte-Partnerscha6	
	

Würzburg	-	Caen?	
	
	
	
	
	
	

Kurzzusammenfassung	für	das	Seminar	Erinnerungskultur	
per	zoom-Konferenz	am	3.11.2021	



Allgemeines:	Ehrenamtliches	Engagement		
	
Die	Deutsch-Französische	Gesellscha6	e.V.	gründete	sich	1958.	
	
-  sie	vereint	Menschen,	die	ein	besonderes	Interesse	an		Frankreich	haben	
	
-  trägt	dazu	bei,	die	Beziehungen	zwischen	Deutschen	und	Franzosen	zu	

verVefen	
	
-  informiert	über	unser	Nachbarland	Frankreich	durch	Vorträge	und	

Diskussionen	zu	deutsch-französischen	Themen	aus	Kultur	und	Geschichte,	
über	gesellscha6liche,	poliVsche,	wirtscha6liche	Strukturen	und	aktuelle	
Ereignisse	

-  Studienreisen	nach	Frankreich	

-  Besuche	von	Kunst-Ausstellungen	und	kulturellen	Veranstaltungen	

-  veranstaltet	regelmäßig	französische	KonversaVonsabende	(Table	Ronde)	

-  pflegt	Beziehungen	zu	anderen	deutsch-französischen	Gesellscha6en	in	
Deutschland	und	in	der	Partnerstadt	Caen	

	



25.11.1958	Deutsch-Französische	Gesellscha6	Würzburg	e.V.	
Eintrag	ins	Vereinsregister	
	
13.05.1962	Partnerscha6	Würzburg	–	Caen	Vertragsunterzeichnung	



Erich	Oetheimer	(geboren	1928	in	Würzburg,	Ehrenbürger	der	Universität		
Würzburg)	
	
arbeitete	nach	seinem	Studium	als	Deutsch-Assistent	in	LeMans	
in	Caen	ab	1.11.1957	als	Lektor	des	DAAD	an	der	Universität	Caen	täVg	
später	als	Assistenzprofessor	der	Deutschen	Sprache	und	Literatur,		
Geschichte	und	Philosophie	des	20.Jahrhunderts	an	der	Universität	Caen	
	
er	hielt	dort	1958	einen	Dia-Vortrag	über	Würzburg	an	der	faculté	des	lefres	auf	Einladung	
von	M.	Prof.	Michel	Brūard	
	
es	wurde	in	Caen	die	ACCA	1959	gegründet	(AssociaVon	Caennaise	pour	la	Connaissance	de		
l‘Allemagne)	Anstoß	gab	Herr	Oetheimer	,	M	Denizot,	Mme	Denizot	
	
Die	ersten	Caennaisen	kamen	im	September	1960	mit	Herrn		Oetheimer	nach	Würzburg,		
zum	Gegenbesuch	fand	eine	Bürgerreise	der	Deutsch-Französischen	Gesellscha6	Würzburg		
nach	Caen	staf	an	Ostern	1961	
	
	
	
	
	
	
	
	



Im	Frühjahr	1961	reiste	der	Oberbürgermeister	Dr.	Hellmuth	Zimmerer	
mit	einer	DelegaVon	und	einem	Quartef	des	Würzburger		
Philharmonischen	Orchesters	nach	Caen,	um	der	Stadt	
einen	offiziellen	Besuch	abzustafen.	
	
De	Brūard,	selbst	ehemaliger	KZ-Hä6ling	Mauthausen	:	Konflikt	Dr.	Zimmerer	und	Prof.	
Buchner	wg.	NS-Vergangenheit	
	
	
	
	



Quelle:	Festschri6	zum	40.	Jubiläum	der	DFG	von	Ofo	A.	Schmidt	



in	der	„Woche	französischer	Kultur“	in	Würzburg	vom	
12.-21.05.1962	wurde	am	13.	Mai	1962	die	Partnerscha6	besiegelt	
	
	
	



seit	1974	bis	1998	Feriensprachkurse	organisiert	von	unserem		
Ehrenmitglied	Franz	Zang,		
	
für	Kollegiaten,	Schüler	der	Oberstufe	und	Erwachsene	
	
zwei	Wochen	lang	täglich	vormifags	Unterricht	in	den	Räumen	der	Universität	
Caen;	Unterbringung	in	Einzelzimmern	im	Studentenwohnheim	der	Universität,		
in	der	Mensa	werden	die	Mahlzeiten	eingenommen,	Sportmöglichkeiten	auf	
dem	Unigelände,	Ausflüge	und	BesichVgungen	der	„Bas-Normandie“	und	geben	
Anregungen	für	damalige	Facharbeiten.	
Carte	de	bienvenue	Caen	ermöglicht	kostenlose	Eintrife	in	Museen,	Schwimmbad;	
	
Infoveranstaltung	im	Deutschhaus-Gymnasium	
	
	



Prof.	Dr.	Günther	Grasmann		(1.	Vorsitzender	von	1979-1981	und	1987-1989)	
	
war	Mitarbeiter	im	DAAD,	ERASMUS-Koordinator	sowie	Programmdirektor	des	Coimbra-	
-  Netzwerks	für	Juristen	
->	SVpendien	für	Jurastudenten	der	Partneruniversitäten	im	frankophonen	Raum	Caen,		
Louvain	la	Neuve	und	PoiVers	
	
Mitbetreuung	von	gemeinsamen	deutsch-französischen	Seminaren	mit	Dozenten	und	
Studenten	aus	Caen	
	
OrganisaVon	von	Vorträgen	von	Professoren	aus	Caen	u.a.	
Deghaye	(Germanist)	über	Götz	von	Berlichingen	und	Goethes	Ideen	von	der	GerechVgkeit	
Antoine	über	Georges	de	la	Tour	
Journeaux	(Geographie)	
De	Boūard	
Decanes	(Archäologie)	
Mme	J.	Genet	(AnglisVk,	PräsidenVn	der	Univ.	Caen)	
	



Vorsitzende	1989	–	1993	Frau	Uta	Neumann	
Die	Freunde	aus	der	Partnerstadt	Caen	organisierten	eine	französische	Woche	
in	Würzburg	und	wurden	dabei	von	der	DFG	unterstützt.	
	
1984	richtete	die	DFG	das	viertägige	Rahmenprogramm	für	die	VDFG/FAFA-		
Delegierten-Versammlung	in	Würzburg	aus	
	
Der	Vorsitzende	der	DFG	Ofo	A.	Schmidt	fuhr	1986	nach	Caen,	um	der	Einladung	
zur	Grundsteinlegung	des	Mémorial	zu	folgen.	
	
Als	der	Congress	der	VDFG/	FAFA	1990	in	Caen	stavand,	fuhren	50	Teilnehmer		
der	DFG	Würzburg	nach	Caen	mit	Unterstützung	der	Busfahrt	durch	die	Stadt	
Würzburg	und	OB	Weber.	
	
Caens	Bürgermeister	Georges	Denizot	kam	mit	seiner	Frau	Anne-Marie	Denizot,	Präsi-	
denVn	der	ACCA,	1990	nach	Würzburg,	um	im	Normannenhaus	(Beitrag	aus	Caen)	
am	Landesgartenschau-	Gelände	mit	der	DFG	den	14.	Juli	zu	feiern.		
	
	





1.	Treffen	mit	dem	Vorsitzenden	der	ACCA	im	August	2018	in	Cabourg	
v.l.n.r.	Carole	Lefèvre,	Michel	Lefèvre,	Brifa	Habersack,	Markus	Habersack,	Greta	Habersack	



Festakt	zum	60.	Geburtstag	der	Deutsch-Französischen	Gesellscha6	Würzburg	im		
Rathaus-Saal	Würzburg	12.10.2018	
v.l.n.r.	Dr.	Ute	Hüller,	Dr.	Peter	Motsch+,	Brifa	Habersack,	Prof.	Gisela	Müller-Brandeck-Bocquet,		
Hanna	Gramß,	Catharina	Mothes,	Carole	Lefévre,	Michel	Lefévre,	Yvonne	Genin,		
Philippe	Deslandes	



Bürgermeister	Dr.	Bauer	hält	das	Grußwort	von	Mme	Denizot	in	der	Hand	
	
v.l.n.r.	Laurenz	Daßing+,	Carole	Lefèvre,	Wolfgang	O.	Hugo,	Michel	Lefèvre,		
Dr.	Adolf	Bauer,	Yvonne	Genin,	Philippe	Deslandes	



 
 

 

 

Studienfahrt nach 

Caen/ 

Normandie 

und die Region 

Calvados    
  

Sa. 27.07. – Do. 01.08.2019 
In Zusammenarbeit mit der Deutsch-Französischen Gesellschaft sowie dem Büro 
International der Stadt Würzburg bieten wir eine Busreise nach Caen, der Partnerstadt 
Würzburgs, und in die Region Calvados an. 
 
War die Normandie am sogenannten D-Day 1944 noch Schauplatz der spektakulären 
Landung amerikanische Streitkräfte zur Befreiung Europas, steht die Region Calvados 
mittlerweile für Freundschaft und Partnerschaften mit zahlreichen kleinen Dörfern in der 
Region Würzburg sowie natürlich für die Städtepartnerschaft zwischen Würzburg und Caen.  
 
Abfahrt um 7:00 Uhr in Würzburg  HBF-Taxistand 
1. Tag, Sa., 27.07.2019: Anreise 
Anreise über die Autobahn ins nordfranzösische Amiens. Die Stadt ist die Hauptstadt des 
Départements Somme und bekannt für Ihre gotische Kathedrale aus dem 13. Jahrhundert. 
Abendessen und Übernachtung im Hotel der gehobenen Mittelklasse am Stadtrand. 
 
2. Tag, So., 28.07.2019: Weiterfahrt nach Caen   

Nach dem Frühstück fahren wir weiter zu den Gärten von Claude Monet. Im Dorf Giverny 
mietete der impressionistische Maler Claude Monet ein Haus, welches er 1890 kaufte und 
einen einzigartigen Garten anlegte. Dieser zieht noch heute tausende Besucher an und ist 
weit über die Grenzen Frankreichs hinaus bekannt geworden. Nach einem längeren 
Aufenthalt mit Mittagspause fahren wir weiter nach Honfleur. Der alte Fischerort ist heute 
einer der schönsten Orte der Normandie. Zahlreiche Fachwerkhäuser und schmale 
Gässchen machen den besonderen Charme Honfleurs aus. 
Nach einem Aufenthalt fahren wir weiter nach Caen und beziehen das im Zentrum gelegene 
Hotel IBIS Caen Centre. Abendessen heute im Hotel bzw. in einem nahegelegenen 
Restaurant. 
 
3. Tag, Mo., 29.07.2019: Besuch der Partnerstadt Caen 
Der heutige Tag steht ganz im Zeichen der Städtepartnerschaft Caen-Würzburg. Am 
Vormittag haben wir einen offiziellen Empfang im Rathaus in Caen.  

Anschließend erleben wir eine Stadtführung und erfahren alles Wissenswerte über die 
Hauptstadt des Départements Calvados. Das Stadtzentrum mit dem Château de Caen zeugt 
noch von der 1000 jährigen Geschichte Caens. 
Am Nachmittag bleibt noch Freizeit für individuelle Besichtigungen.  Abends Begegnung mit 



der Partnerorganisation ACCA (Association Caennaise pour la Connaissance de 
l’Allemagne, fondé/ gegründet 1959) 
 
4. Tag, Di, 30.07.2019: Bayeux und Landungsküste    
Am Vormittag besuchen wir Bayeux. Neben der Altstadt ist der Teppich von Bayeux die 
Hauptsehenswürdigkeit der Stadt. Die im 11. Jahrhundert entstandene Stickarbeit zeigt die 
Eroberung Englands durch die Normannen unter Wilhelm dem Eroberer. 
Am Nachmittag besuchen wir noch die Küste mit den Landungsstellen um „Omaha Beach“ 
an der am 06. Juli 1944 die Amerikanischen Truppen landeten um Europa zu befreien. 
Zahlreiche Gedenkstätten zeugen noch heute von diesem Ereignis 
 
5. Tag, Mi., 31.07.2019: Calvados, Küste und Käse 
Zunächst besuchen wir eine Calvados-Brennerei mit kleiner Kostprobe. 
Außerdem steht noch eine Käserei (Camembert, Pont l’Évêque) auf dem Programm – auch 
hier gibt es wieder eine kleine Kostprobe. Gegen Mittag erreichen wir dann den Küstenort 
Deauville – den Treffpunkt zahlreicher Filmstars. Weiter geht es am Nachmittag entlang der 
Küste bis nach Cabourg – ebenfalls ein sehr mondäner Badeort an der Côte Fleurie (der 
Blumenküste).   
Am Abend erreichen wir wieder Caen – individuelle Abendgestaltung. 
 
6. Tag, Do., 01.08.2019: Heimreise  
Nach dem Frühstücksbuffet treten wir die Heimreise an. Ankunft am Abend in Würzburg. 
 
Leistungen: 

• Alle Busfahrten im Dürrnagel Fernreisebus mit WC, Klimaanlage, verstellbaren 
Sitzen uvm. 

• 1x Übernachtung mit Frühstücksbuffet und 3-Gang Abendessen im Novotel 
Jules Verne am Stadtrand von Amiens – Hotel der gehobenen Mittelklasse 

• 4x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im IBIS Hotel Caen Centre – in 
zentraler Lage im Zentrum von Caen – gutes Mittelklassehotel  

• 1x Abendessen in Caen am 28.07.19 
• (alle Zimmer mit Dusche/WC oder Bad/WC sowie TV und WLAN) 
• Reisebegleitung durch die Deutsch-Französische Gesellschaft 
• Im Reisepreis enthaltene Leistungen am Partnerschaftstag: Stadtführung, 

Empfang durch die Stadt Caen, Führung durch die Abtei  
• Folgende Eintritte sind ebenfalls enthalten: 

Garten von Claude Monet, Calvados-Brennerei mit Kostprobe sowie Käserei 
 
Preis:                    Euro 622,00 pro Person im Doppelzimmer 
                             Euro 255,00 Einzelzimmer-Zuschlag  
Rechtlicher Hinweis: 
Jugendliche können nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigen teilnehmen. 
Anmeldung direkt bei:  
 

 



3.	Treffen	mit	dem	Vorsitzenden	der	ACCA	im	Dezember	2019	in	Caen	zum	
60.	Geburtstag	der	ACCA	,	Salle	du	Duc	Rollan	
v.l.n.r.	Carole	Lefèvre,	Brifa	Habersack,	Michel	Lefèvre,	Joël	Bruneau	(Maire	de	Caen)	



hfps://www.youtube.com/watch?v=-AHAglAHJag	

Weihnachtsansprache	von	Herrn	OB	ChrisVan	Schuchardt	in	französischer	Sprache	für	die		
Bürger/-innen	der	Stadt	Caen;	die	DFG	singt	französische	Weihnachtslieder	
Aufzeichnung	in	der	Marienkapelle	Würzburg	



DelegaVon	der	Universität	Würzburg	in	Caen	
Treffen	mit	dem	Vorsitzenden	der	ACCA	im	Oktober	2021	in	Caen	
v.l.n.r.	Jacques	Braley,	Florence	Braley,	Carole	Lefèvre,	Michel	Lefèvre,	Dr.	Julien	Bobineau		
(Lehrstuhl	RomanisVk	Universität	Würzburg,	Mitglied	der	DFG).	


